
denburg an der Havel nicht das, was sie ist: gelebte Menschlich-
keit. Dafür danken wir Ihnen von Herzen.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Weih-
nachtszeit, frohe Festtage und einen guten Start in ein gesundes, 
friedvolles neues Jahr.
Mögen Wärme, Zuversicht und Nächstenliebe Sie durch die kom-
menden Tage begleiten.

Herzliche Grüße Ihr

 
 
Andreas Griebel



Ihr Mitgliederbrief Dezember 2025

rotkreuz
             Nachrichten

DRK-KV Brandenburg an der Havel
Grüne Aue 6
14776 Brandenburg an der Havel

zum Jahresende möchten wir innehalten und mit Dankbarkeit auf 
die vergangenen Monate zurückblicken. In einer Zeit, die für viele 
Menschen von Unsicherheit, Krisen und Veränderungen geprägt 
ist, zeigt sich immer wieder, wie wichtig Nächstenliebe, Zusam-
menhalt und Menschlichkeit sind – Werte, die unser Rotes Kreuz 
seit jeher trägt und lebt.
Gerade in der Weihnachtszeit wird uns bewusst, dass Hilfe und 
Mitgefühl keine großen Gesten brauchen. Oft sind es die kleinen, 
aufrichtigen Taten, die Großes bewirken: ein offenes Ohr, eine hel-
fende Hand, ein freundliches Wort. Sie alle leisten dazu Tag für Tag 
einen unschätzbaren Beitrag – sei es im Sanitätsdienst, in der So-
zialarbeit, in der Jugendrotkreuzarbeit, in der Pflege oder in der 
Nachbarschaftshilfe.
Ihr Engagement, Ihre Zeit und Ihre Leidenschaft sind das Herz-
stück unseres Vereins. Ohne Sie wäre die Arbeit des DRK in Bran-

UNSERE THEMEN

•	 JRK beim Bundeswettbewerb

•	 Großübung – DRK trainiert  
Ernstfall

•	 Engagement mit Herz

•	 Mitgliederversammlung

•	 Wasserrettungsdienst

•	 100 Jahre Jugendrotkreuz

•	 Erste-Hilfe-Termine

•	 Hausnotruf
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Liebe Mitglieder, liebe Ehrenamtliche, liebe Freundinnen und Freunde des Deutschen Roten Kreuzes, 



Aus allen 16 Bundesländern reisten die 
Landessiegerinnen und Landessieger an, 
um sich in verschiedenen Disziplinen mit-
einander zu messen und gemeinsam ein 
spannendes Wochenende voller Spaß, 
Teamgeist und Rotkreuz-Spirit zu erleben.

Brandenburger Team qualifiziert sich in 
Neuruppin
Das brandenburgische Team hatte sich zu-
vor beim Landeswettbewerb des Jugend-
rotkreuzes in Neuruppin souverän den  
1. Platz in seiner Altersklasse erkämpft und 
sich damit für den Bundeswettbewerb qua-
lifiziert. In Bad Zwischenahn vertraten die 
jungen JRKler stolz das Land Branden-
burg.

Mit einem ganz besonderen Boller
wagen unterwegs
Ein echter Hingucker begleitete das Bran-
denburger Team während des gesamten 
Wochenendes: ein Bollerwagen in der Op-
tik eines Krankentransportwagens!
Dieses einzigartige Gefährt wurde eigens 
von Axel, einem engagierten ehrenamtli-
chen Helfer, liebevoll gebaut. Ausgestattet 
mit Blaulicht, Scheinwerfern, Martinshorn 
und Hupe, sorgte der Wagen überall für Auf-
sehen. Die Kinder waren mehr als stolz auf 
ihren besonderen Begleiter – und so wurde 
der „Mini-KTW“ schnell zum Highlight des 
Wettbewerbs und beliebtes Fotomotiv.

Gemeinschaft, Spaß und Herausfor
derungen
Untergebracht waren die Teilnehmenden in 
den Klassenräumen einer berufsbildenden 
Schule – geschlafen wurde stilecht im 
Schlafsack, auf Isomatten oder Luftmatrat-
zen. Für die Kinder war das schon ein klei-
nes Abenteuer für sich.
Der Wettbewerb bot ein abwechslungsrei-
ches Programm, bei dem der Spaß natür-
lich nicht zu kurz kam. Am Vormittag stand 

Brandenburger JRK-Kids beim Bundeswettbewerb
Vom 10. bis 12. Oktober 2025 fand in Bad Zwischenahn im Landesverband Oldenburg der 
Bundeswettbewerb des Jugendrotkreuzes (JRK) in der Altersklasse 1 (6–12 Jahre) statt.

Landessieger aus Brandenburg beim Bundeswettbewerb

zunächst ein Freizeitparcours ohne Bewer-
tung auf dem Plan: Hier wurde gebastelt, 
auf der DRK-eigenen Hüpfburg getobt, 
bunte Stoffbeutel bemalt oder kreative 
Armkettchen hergestellt.
Am Nachmittag wurde es dann ernst – der 
eigentliche Wettbewerb begann. Die Auf-
gaben forderten die Kinder in ganz unter-
schiedlichen Bereichen:
•	Kommunikation: Ein Kind musste einem 

anderen erklären, wie ein Lego-Modell 
aufgebaut ist – ohne dass dieses es 
sehen konnte.

•	Teamgeist und Geschick: Gemeinsam 
galt es, eine Murmelbahn aus vielen un-
terschiedlichen Rohrstücken zu konstru-
ieren.

•	Erste Hilfe: Auch hier konnten die jun-
gen Rotkreuzler zeigen, was sie schon 
gelernt hatten.

•	Rotkreuzwissen: An einer Wäscheleine 
mussten die Kinder die Geschichte des 

Roten Kreuzes in die richtige Reihenfol-
ge bringen.

Stolz auf starke Teamleistung
Bei der abschließenden Siegerehrung er-
reichten die Brandenburger JRK-Kids aus 
Brandenburg an der Havel einen starken 
13. Platz. Auch wenn es nicht für die vorde-
ren Ränge reichte, überwog die Freude 
über das gemeinsame Erlebnis und die tol-
le Teamleistung.
„Wir sind super stolz auf unsere Minis! Sie-
haben gezeigt, was sie können – vor allem, 
wie groß der Zusammenhalt als Team ist, 
auch wenn mal etwas nicht gleich geklappt 
hat“, so das Betreuerteam begeistert.
Der Bundeswettbewerb in Bad Zwische-
nahn war für alle Teilnehmenden ein unver-
gessliches Wochenende voller neuer Ein-
drücke, spannender Begegnungen und 
echter JRK-Gemeinschaft – ganz im Sinne 
des Rotkreuz-Mottos: Miteinander stark!
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Unter der Leitung des Amtes für Feuer-
wehr und Rettungswesen fand eine rea-
litätsnahe Feuerwehr-Großübung statt, 
die in enger Zusammenarbeit mit der In-
dustrietransportgesellschaft mbH Bran-
denburg und der HLB Hafenlogistik Bran-
denburg GmbH vorbereitet wurde.
Neben der Berufsfeuerwehr und zahl
reichen Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt 
Brandenburg beteiligten sich auch das 
Technische Hilfswerk (THW), die DRK-
Wasserwacht, die Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG), das 
Deutsche Rote Kreuz sowie die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe (JUH) an der Übung.
Das Übungsszenario ging von einer be-
sonderen Lage aus: Ein paralleler Groß-
einsatz band große Teile der Berufsfeu-
erwehr, so dass die weiteren Einheiten 
einen komplexen Einsatz im Hafengelän-
de übernehmen mussten. Simuliert wur-
den zwei brennende Güterwaggons, 
mehrere verletzte Personen, eine einge-
klemmte Person unter einem Waggon 
sowie zwei verunfallte Feuerwehrkräfte, 
die ins Wasser gestürzt waren. Unter re-
alistischen Bedingungen wurden Brand-
bekämpfung, technische Rettung, medi-
zinische Versorgung und Wasserrettung 
trainiert.
Die Einsatzkräfte des DRK-Kreisverban-
des Brandenburg an der Havel e.V. über-
nahmen dabei die medizinische Versor-
gung der Verletzten mit mehreren 
Krankentransportwagen und stellten die 
notfallmedizinische Betreuung sicher. Die 

Feuerwehr-Großübung: DRK-Kräfte  
trainieren den Ernstfall
Rund 80 Einsatzkräfte aus verschiedenen Hilfsorganisationen und Behörden probten 
kürzlich im Brandenburger Stadthafen ein groß angelegtes Einsatzszenario.

Gemeinsam stark im Katastrophenschutz!

DRK-Wasserwacht unterstützte gemein-
sam mit der DLRG die Sicherung des 
Einsatzgebietes auf dem Wasser und be-
teiligte sich an der Rettung der ins Was-
ser gestürzten Übungsteilnehmenden.
Das THW übernahm die Rettung der un-
ter dem Waggon eingeklemmten Person, 
während die Freiwilligen Feuerwehren 
parallel Löschmaßnahmen durchführten 
und weitere Verletzte betreuten. Für die 
Löschwasserversorgung kam neben 
mehreren Löschfahrzeugen auch ein 
Mehrzweckboot der Berufsfeuerwehr 
zum Einsatz.
Ein kurzer Moment echter Alarmierung 
trat ein, als einer der mit Rauchkörpern 
präparierten Waggons unerwartet tat-
sächlich Feuer fing. Dank des schnellen 
und professionellen Handelns aller Be-
teiligten konnte die Situation umgehend 
unter Kontrolle gebracht werden.

Die logistische Unterstützung war eben-
falls hervorragend organisiert: Die Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe stellte Getränke und 
Mittagsverpflegung für alle Einsatzkräf-
te bereit, während die Freiwilligen Feu-
erwehren aus Brandenburg und Kirch-
möser während der Übung den 
Grundschutz für das Stadtgebiet sicher-
stellten.
Der DRK-Kreisverband Brandenburg an 
der Havel e.V. bedankt sich herzlich 
beim Amt für Feuerwehr und Rettungs-
wesen für die Einladung zur Teilnahme 
an dieser wichtigen Übung sowie bei al-
len beteiligten Organisationen für die 
hervorragende Zusammenarbeit. Solche 
realitätsnahen Einsatzübungen sind ein 
unverzichtbarer Bestandteil, um im 
Ernstfall optimal vorbereitet und als star-
kes Netzwerk gemeinsam handlungsfä-
hig zu sein.

Engagement mit Herz – Bereitschaft  
unterstützt den Rettungsdienst
Mit großem Engagement und ausgepräg-
tem Teamgeist unterstützte die Sanitäts-
bereitschaft Brandenburg in den letzten 
Monaten zweimal den Regelrettungs-
dienst in der Stadt. So übernahmen die 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte einen 
24-Stunden-Dienst zur Entlastung des 
hauptamtlichen Rettungsdienstes.
Der Dienst startete am frühen Morgen 
und dauerte volle 24 Stunden – eine be-
achtliche Leistung, die Einsatzbereit-
schaft, Fachwissen und Durchhaltever-
mögen gleichermaßen fordert. Während 
dieser Zeit standen die Ehrenamtlichen 

Seite an Seite mit den Kolleginnen und 
Kollegen des hauptamtlichen Rettungs-
dienstes im Dienst der Gemeinschaft.
„Solche Einsätze zeigen eindrucksvoll, 
wie wichtig das Zusammenspiel von 
Haupt- und Ehrenamt im Rettungsdienst 
ist“, betont die Bereitschaftsleitung. „Un-
ser Dank gilt allen Beteiligten, die mit 
Herzblut und Zuverlässigkeit dazu bei-
tragen, dass die rettungsdienstliche Ver-
sorgung jederzeit gesichert bleibt.“
Mit ihrem Einsatz leisten die Helferinnen 
und Helfer der Sanitätsbereitschaft einen 
wertvollen Beitrag zur Sicherstellung der 

medizinischen Versorgung und zeigen 
einmal mehr, was das Rote Kreuz aus-
macht: Menschlichkeit, Engagement und 
gelebter Teamgeist.
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Am 30. September 2025 fand die Mitgliederversammlung der 
Bereitschaften des DRK-Kreisverbandes Brandenburg an der 
Havel e.V. statt. Auf der Tagesordnung standen die Feststel-
lung der ordnungsgemäßen Einberufung sowie der anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder, die Bestätigung der Ta-
gesordnung, der Bericht des Bereitschaftsleiters, die 
Entlastung der Bereitschaftsleitung sowie die anschließen-
den Neuwahlen. Insgesamt nahmen 37 stimmberechtigte Mit-
glieder an der Versammlung teil.
In seinem Bericht blickte Bereitschaftsleiter Alexander Wil-
ling auf die vergangene Amtszeit zurück. Er sprach seinem 
Team einen großen Dank für die geleistete Arbeit, den Ein-
satz und die gute Zusammenarbeit aus. Gleichzeitig teilte er 
mit, dass er den Posten aufgrund privater Herausforderun-
gen nicht weiter bekleiden könne. „Es fällt mir nicht leicht, 
diese Aufgabe abzugeben“, sagte Willing, „doch ich bleibe 
dem DRK weiterhin verbunden und wünsche der zukünftigen 
Kreisbereitschaftsleitung alles Gute und viel Erfolg.“
Für seine Arbeit und sein langjähriges Engagement erhielt 
Alexander Willing drei Minuten Standing Ovations der anwe-
senden Mitglieder – ein bewegender Moment, der seine Ver-
dienste eindrucksvoll würdigte.
Im Anschluss daran wurde Alexander Willing zum Kreisbe-
reitschaftsleiter ehrenhalber und Janin Schultze zur stellver-
tretenden Kreisbereitschaftsleitung ehrenhalber ernannt.

Mitgliederversammlung der Bereitschaften – 
Wechsel in der Kreisbereitschaftsleitung

v.l. Jakob Ost, Anna Werner, Felix Klein

Erfolgreiche Ausbildung im Wasserrettungsdienst
Anfang Oktober konnten sechs engagierte Mitglieder der 
Wasserwacht des DRK-Kreisverbandes Brandenburg an der 
Havel e.V. erfolgreich ihre Ausbildung zum Rettungsschwim-
mer im Wasserrettungsdienst abschließen. Mit großem Ein-
satz, Teamgeist und Durchhaltevermögen stellten sich die 
Teilnehmenden an mehreren Ausbildungstagen den vielsei-
tigen Anforderungen dieser wichtigen Qualifikation.
Trotz niedriger Wassertemperaturen ließen sich die angehen-
den Rettungsschwimmerinnen und Rettungsschwimmer nicht 
abschrecken und zeigten beeindruckende Motivation. Im 
Wasser machten sie sich zunächst mit ihrer persönlichen 
Schutzausrüstung (PSA) vertraut, übten den sicheren Um-
gang mit verschiedenen Rettungsmitteln und probierten un-
terschiedliche Suchtechniken aus, wie sie bei realen Einsät-
zen zum Auffinden vermisster Personen im Wasser 
angewendet werden. Dabei kam es nicht nur auf körperliche 
Fitness an, sondern auch auf Teamarbeit, klare Kommunika-
tion und das richtige Einschätzen von Gefahrenlagen.
Auch an Land wurde intensiv geübt. Die Teilnehmenden trai-
nierten die Maske-Beutel-Beatmung, den Einsatz eines au-
tomatisierten externen Defibrillators (AED) sowie die Gabe 
von medizinischem Sauerstoff – Fähigkeiten, die im Wasser-
rettungsdienst im Notfall Leben retten können. In einem pra-
xisnahen Planspiel konnten sie anschließend ihr theoretisches 
Wissen anwenden und Einsatztaktiken erproben. Dabei wur-
de großer Wert auf eine strukturierte Zusammenarbeit zwi-
schen den einzelnen Einsatzabschnitten gelegt, um auch in 
stressigen Situationen effizient handeln zu können.
Ein weiterer Schwerpunkt der Ausbildung lag auf dem The-
ma Einsatznachbereitung. Die Teilnehmenden erfuhren, wie 
wichtig eine gemeinsame Nachbesprechung nach Einsätzen 
oder Übungen ist – nicht nur zur fachlichen Auswertung, son-
dern auch zur psychischen Entlastung des Teams. Der offene 

Austausch über Abläufe, Erlebnisse und mögliche Verbesse-
rungen ist ein zentraler Bestandteil der professionellen Was-
serrettungsarbeit.
Mit dem erfolgreichen Abschluss der Ausbildung sind die 
neuen Rettungsschwimmer nun bestens vorbereitet, um künf-
tig im Wasserrettungsdienst eingesetzt zu werden. Sie tra-
gen damit aktiv zur Sicherheit an und auf den Gewässern der 
Region bei – sei es bei Wachdiensten, Veranstaltungen oder 
im Katastrophenschutz.
Die Wasserwacht gratuliert allen Teilnehmenden herzlich zur 
bestandenen Ausbildung und bedankt sich für das gezeigte 
Engagement, die investierte Zeit und die Bereitschaft, sich 
ehrenamtlich in den Dienst der Gemeinschaft zu stellen. Ein 
besonderer Dank gilt auch den Ausbilderinnen und Ausbil-
dern, die mit viel Fachwissen, Geduld und Herzblut zur er-
folgreichen Durchführung der Ausbildung beigetragen haben.

Weitere Informationen:
wasserwacht@drk-brandenburg-havel.de

Bei den Neuwahlen wählten die Mitglieder Felix Klein, Jakob 
Ost und Anna Werner in die neue Kreisbereitschaftsleitung. 
Der Kreisverband gratuliert den Gewählten herzlich und 
wünscht ihnen viel Erfolg, Tatkraft und Freude in ihrer neuen 
Funktion.

Weitere Informationen:
bereitschaft@drk-brandenburg-havel.de

©
 C

. H
oh

ne
m

ey
er

©
 W

as
se

rw
ac

ht



Das JRK im Land Brandenburg feierte 
das 100-jährige Bestehen des Deut-
schen Jugendrotkreuzes unter anderem 
beim Landeswettbewerb in Neuruppin, 
beim Kidscamp und beim Landesforum. 
Höhepunkt war die Teilnahme beim 
JRK-Supercamp am Pfingstwochenen-
de im Weserbergland mit Gelegenheit 
für Austausch, Begegnungen und ge-
meinsames Feiern mit JRK-Gruppen 
aus ganz Deutschland.

Starkes Gemeinschaftsgefühl
„Das starke Gemeinschaftsgefühl beim 
Jugendrotkreuz war durch das beson-
dere Jubiläum und die begeisterte 
Feierlaune in diesem Jahr noch einmal 
mehr spürbar. Zu sehen, mit wie viel 
Herzblut und Freude am gemeinsamen 
Erleben und Gestalten sich all die jun-
gen Menschen beim JRK engagieren, 
ist eine tolle Bestätigung für die Arbeit 
in unserem Jugendverband“, sagt De-
nise Senger, Teamleiterin Jugendrot-
kreuz im DRK-Landesverband Branden-
burg e.V.
Das JRK in Brandenburg befragte zum 
Jubiläum seine Mitglieder zu ihren wich-
tigsten Erlebnissen und Erfahrungen. 
Einige Antworten: „Gruppenleiter sein 
zu können, Verantwortung zu haben 
und Wissen weiterzugeben“; „Leben 
retten... das mag ich“; „Meine Freunde, 
das Zusammensein und die Wettbewer-
be...ich mag das!“

100 Jahre Jugendrotkreuz
Das Deutsche Jugendrotkreuz (JRK) feierte 2025 sein 100-jähriges Bestehen. Das 
große Jubiläum gab dem JRK im DRK-Landesverband Brandenburg e.V. bei Veranstal-
tungen über das ganze Jahr Anlass zum Feiern – auch mit Blick in die Zukunft.

Super Stimmung: das Jugendrotkreuz aus Brandenburg beim JRK-Supercamp.

Mit Zuversicht in weitere 100 Jahre
Der Blick in die Zukunft strahlt ebenfalls 
Zuversicht und Freude an der Gemein-
schaft aus. Auf die Frage, wo sie das 
JRK in 100 Jahren sehen, lauteten die 
Antworten unter anderem: „Bei uns gibt 
es immer noch sehr viel Zusammenhalt“ 
oder „Wir sind immer noch so ein toller 
Jugendverband und viele Jugendliche 
engagieren sich bei uns“.
Die im Oktober neu gewählte JRK-
Landesleitung wird diese Gedanken so-

wie die beim JRK-Landesforum im No-
vember erarbeiteten Zukunftsvisionen 
für das Jugendrotkreuz in Brandenburg 
mit aufnehmen und engagiert und mo-
tiviert die zukünftige Arbeit des JRK vo-
ranbringen.

Video vom JRK-Landeswettbewerb 
im Mai 2025 in Neuruppin:
youtu.be/uDcZkHCpe0g?feature 
=shared
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https://www.youtube.com/watch?v=uDcZkHCpe0g
https://www.youtube.com/watch?v=uDcZkHCpe0g
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Ausbildungstermine
Anmeldungen für die Kurse können online auf unserer Internet-
seite www.drk-brandenburg-havel.de unter dem Stichwort 
Kurse vorgenommen werden. Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung Ihre E-Mail-Adresse an. Ersatzbescheinigungen für die 
erfolgreiche Kursteilnahme stellen wir gegen eine Bearbei-
tungsgebühr von zehn Euro bis zu zwei Jahre rückwirkend aus. 
Alle Kurse finden in den Räumen des Kreisverbandes: DRK-
Kreisverband Brandenburg an der Havel, Grüne Aue 6, 14776 
Brandenburg an der Havel oder in unserer Außenstelle: Jahn
straße 2, 14712 Rathenow statt.

Erste Hilfe	 Erste Hilfe Fortbildung 
Montag, 05. Januar 2026	 Dienstag, 13. Januar 2026
Montag, 19. Januar 2026	 Dienstag, 27. Januar 2026
Samstag, 31. Januar 2026	 Dienstag, 10. Februar 2026
Montag, 02. Februar 2026	 Dienstag, 24. Februar 2026
Montag, 16. Februar 2026	 Dienstag, 10. März 2026
Samstag, 29. Februar 2026	 Dienstag, 24. März 2026
Montag, 02. März 2026	 Dienstag, 07. April 2026
Samstag, 14. März 2026	 Dienstag, 21. April 2026
Montag, 16. März 2026
Montag, 30. März 2026
Montag, 13. April 2026
Samstag 18. April 2026
Montag, 27. April 2026

Erste Hilfe	 Erste Hilfe Fortbildung 
Rathenow	 Rathenow
Mittwoch, 25. März 2026	 Mittwoch, 11. Februar 2026

Erste Hilfe in Bildungs- und Betreuungseinrichtungen 
für Kinder
Samstag, 14. Februar 2026
Samstag, 24. April 2026

Erste Hilfe am Kind
Samstag, 21. März 2026

Du willst dich ehrenamtlich im Roten Kreuz engagieren, dann 
schau doch gern bei uns vorbei!  
Sanitätsbereitschaft: dienstags von 18.00 bis 20.00 Uhr
Jugendrotkreuz: dienstags von 16.30 bis 18.00 Uhr
Wasserwacht Erwachs.: donnerstags von 20.00 bis 21.15 Uhr
Wasserwacht Jugendliche: donnerstags von 18.00 bis 19.00 Uhr
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Hausnotruf

Ich finde es schön, Menschen 
zu helfen, wenn sie es brauchen.

Ben, ehrenamtlicher Schulsanitäter
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